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Bogotä 1976 veröffentlicht worden, aber es mufß keine Landeskirche christlichen Inıtıatiıon tindet sıch beı Armando Cuva, La lıturgia a ] S1-Rom die Erlaubnis nachsuchen, sıe übernehmen. Dieses «Ri' odo dei Vescovı sulla cateches1 : Notitiae Nr. 140 (Märztuale», das In eiınem einzıgen, handlıchen Buch mitlıche sakramenta- 135—-141
len Rıten zusammenfaßt, begünstigt die Verbreitung des OICA, bürgt Aus dem Italienischen bersetzt VO Dr. August erz
aber nıcht dafür, er VO:  3 den Seelsorgern ZUT: Kenntnis
wird.

Di1e Katechese ın unserer Zeıt. Das: Schlußdokument der römı-
schen Bischofssynode : Herder Korrespondenz (1977/12) 619
Wahrscheinlich hat die «katechumenale Ausrichtung» das päpstliche 1927 Zzu Pizzighettone (Cremona Italıen) geboren ; selit 1952 katholi-
Dokument ınspırlert, dessen Redaktion die Bischöfe einıge Wün- scher Priester. ach dem Doktorat ın Mathematiık und Physık Maı-sche und Vorschläge eingebracht haben und das ın Zusammenfassung land, Rektor des Seminars vVvon Ascol):ı Pıceno, Professor der Pastorallı-
VO'! «(Osservatore Romano (25) Okt LE, veröffentlicht WOT- turgık Päpstlichen Liturgischen Instıitut Anselmo und VO]
den ist. Autschlußreich ISt der letzte Absatz der ünften Reihe «In der 9—19 Ptarrer Rom Gegenwärtig Mitredaktor des «Serviz10
heutigen Sıtuation mu{fß INan die Inıtiatıven hochschätzen, die für die- della Parola» un! der «Rıvısta d Pastorale Liturgica». Er veröttent-
jenigen, die sıch auf die Taute vorbereıten, eın Katechumenat 'sc- lıchte Quaresima nella comunıtäa cristiana (Querimniana, Brescıa
hen. uch mu{fß I1a In verschiedenen Zonen, die VO:  3 alters her christ- La <I1UOVa Messa, Bde 1965) (COrso dı lıturgia (1966) La
ıch sınd, ırgendeine orm VO:!  3 Katechese denken, welche die Ge- le comunıtä 710vanılı Nnsıeme CO  - Gesü (Katechismustauften sıch ihres Glaubens bewußt werden älßt und ıhnen behiltlich für die Eınführung In den Glauben und die Sakramente, La vıa
ISt, ıhm entsprechend leben Dıe Einführung eines eigentlichen Ka- della d; Gesü de] discepolo (1967) ; [ )a azaret Betlemme
techumenats für Getautfte 1St eiıne rage, die aufmerksam studieren (1977) Unter den Beiıträgen Sammelwerken, die VO ihm herausge-und erproben 1St.» geben wurden, finden sıch L’inızi1azıone erısti1ana deglı adulti nelle

Die Wortmeldungen der Bischöfe sınd während der Synode (Ok- eta minori Nelle VOStre assemblee, (1976) Trastormazione del
tober VO: «ÜOsservatore Romano» jeweıls auszugsweıse veröf- ıstema dı cComuntıcazıone della tede La predicazione de1 laicı. Comu-
fentlicht worden die Berichte der «Circulıi 1NnOres» auch ın « egnoO nıcazıone della tede NUOVI miınıster] della Parola (1978) Anschrift :

documenti» Nr 1/1977 und 1/1978 ıne Synthese bezüglich der Vıa Marruvıo 4, 1—-00183 Koma, Itahlıen.

menatspädagogik entstanden. Seılt fünfzehn Jahren
haben NSCcCTE Kirchen 1mM westlichen Atrıka zahlreicheMichel Dyjarıer und konkrete ÄAnstrengungen ın diesem Inn nter-
nommen‘. Innerhalb des Nn  n Rahmens, der uns DE-Erfahrungen VO christlicher steckt ISt, möchten WIr d1e Krattlinien beschreiben, die

Inıtıation 1ın Westafrika S$1e geleitet haben Dazu betrachten WIr zunächst die
Erneuerung der christlichen Inıtıation 1ın den eigentli-
hen Katechumenatsgruppen, dann sprechen WIr Von
ucn Perspektiven, die sıch über diese Gruppen hin-

In der Erneuerung des Katechumenats haben die Kır- aus eröffnet haben*
chen Afrıkas ine Hauptrolle gespielt. Denn seıt hun-
dert Jahren 1St dank der standhaften und erleuchteten Diıe KatechumenatsgruppenTätigkeıit des Kardinals Lavıgerie die Diszıplın der -
Sten SK illchen Jahrhunderte wıeder ın Kraft ZESECIZL In der geistlichen Begleitung der Katechumenate 1st die
worden, die Bekehrten auf einen etappenweıse gegenwärtige Erneuerung die Frucht eıner kulturellen
rückzulegenden Weg führen So hat ıne ernste und Suche, die auf die Initiation 1ın bezug autf ıhren Ent-
tortschreitende Biıldung, die durch Schwellen markıert wurf, ıhre Pädagogik und ıhre Liturgie zurückstrahlte.
wurde, ermöglıcht, den Inıtıatiıonssakramenten ıh-
RNn Charakter VO  S Glaubensschritt un Verpilichtung
1mM christlichen Leben wiederzugeben. Dıesem Weg
fehlte aber trotzdem ıne wesentliche Dımensıion: die Der Entwurf der christlichen Inıtıation wırd durch dreı
Zeremonien der Kreuz- oder Medaillenübergabe, die Wirklichkeiten markıert, die In der atrıkanıschen Welt
den Fortschritt 1n der Bekehrung ZU Ausdruck brin- tiet erlebt werden.
sCH wollten, 1Ur Ersatz- un nıcht lıturgische Jene, die INan SpONtan denkt, 1St die Praxıs der
Handlungen. Inıtiationen. Es o1bt immer mehr Studien, die S1e be-

Die Wiıederherstellung der etappenweıse gesche- schreiben?. S1e ermöglıchen C das pastorale Problem
henden Hınführung Zur Taute 1St eshalb MIt Freude der christlichen Inıtıatiıon besser 1n Beziehung sSeLi-

aufgenommen worden. Sogleıich 1St auch ıne NECUEC Be- Z€Iy'l den traditionellen Bräuchen, VO  an denen das
Zweıte Vatikanische Konzil un! das NEUEC Rıtuale unsgeisterung 1n der Suche nach einer besseren Katechu-
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M, dafß S1C ZU Teıl un:! bestimmten Bedin- Inıtıatıon durch alle Glieder der kirchlichen Gruppe
gUNgCN die christlichen Rıten Eıngang tinden kön- Weıter 1ST die Teilnahme brüderlichen Leben,
NCN W as das beständıge Wachstum Heıiligen Geilst VO  e}

Theologen un! Seelsorger lehnen sowohl allen un: VO  3 jedem ermöglıcht
leichttertige Übereinstimmung ab die diesen oder ] — So STULZT sıch also der Entwurt der christlichen Inı-
NCN Rıtus oberflächlich wıederverwenden würde, als 1atiı0nN auf diese dreı kulturellen Grundlagen, nämlıch
auch die Forderung, VErgHANSCHC Bräuche wiedereinzu- die Inıtıatiıonen, die Etappen des Lebens un:! das Band
führen S1e wünschen vielmehr, CIN1SC grundlegende der Gemeinschaftt uch WEeNN SIC durch den moder-
Perspektiven wıederzulfinden, die helfen könnten, nen Ontext durcheinandergeworten oder
modernen atrıkanıschen Kontext Typ VO  ; gestaltet wurden, leiben SIC ennoch WIC starke
Inıti1atıon schaften Grundmauern, die das Entstehen wirklıch afrı-

Dıi1e Suche gyeht jedoch we1iliter als das Studium all- kanıschen christlichen Lebens begünstigen, wobel SiCc

CIM der Inıtıatiıonen Diese sınd 1Ur C1inNn besondererA selber gleichzeitig durch die Lebenskraft des Evange-
genblıck des Weges, der den Menschen VO  S sCeCINETr lıums bereichert werden
Empfängnis bıs 11585 Jenseıts tührt IDIE Exıstenz wırd
empfunden un: erleht WI1IC Ca Wachstum, das
MI1 Kıten hervorgehoben wiırd dıie das Überschreiten
der wichtigsten Schwellen markieren Geburt,; Reıfe, Dıiıe Pädagogik der christlichen Inıtzation tindet sıch
Heırat, Tod S1e 1ST nıcht die Summe dieser Augenblık- dem Ma{iß dem SIC diesen dreı Fundamenten Rech-
ke S1e 1ST CIM Leben, das INIT sıch selber iıden- NUuNng LTAagl, radıkalen Überprüfung ihrer Me-
tisch 1ST, das aber allmählich reıift und Person wırd bıs thoden veranlafßt

SGCIHNEH bestmöglichen Gelingen Wır sprechen nıcht mehr VO  5 Unterricht, sondern
So wırd den Etappen des Lebens un den Kıten, dıe VO  a} Tradıition Diese kommt — der Lıinıe VO  e} Dtn

SIC umgeben, 1NC MEUC Auftfmerksamkeıt geschenkt innerhalb der Famaiuılıie, der Gruppe;, der Gemeinschaft
Di1e menschliche Person 1ST C1M Werden, das sıch STAan- zustande S1e 1ST 1Ne gelebte und geteilte gefeierte un

erklärte Erfahrungdıg autbaut, un! auf diese Reifung der Persönlichkeit
propft sıch das Leben des Heıiligen (ze1listes auf das SO geschıieht Land Barıba ME Verkündıi-
ebenfalls Wachstum auf dıe Vollkommenheıit hın S Uung der Frohbotschaft durch Zauberer Dorftver-
ordert I JIıe katechumenale Inıtıatıon mu{fß den Eaintritt sammlungen Be1l den Mossı umtaßt die Präkatechese

die Heilsgeschichte, die Fortschriutt 1ST un:! Verant- die Darstellung des Lebens Jesu, das WIC 111C wirkliıche
wortung einschliefßt, unterstutzen Dıe afriıkanısche Feıer des christlichen Epos Zanz wiırd Se1it-
Vorstellung VO  3 den bedeutenden Zeıten des Lebens her geschieht das Auswendiglernen eher aufgrund V.O))  S

unterstutzt auf gültige VWeıse die Sıcht der Existenz als rhythmisierten bıblischen Texten, die mehr aufge-
Aufstieg (ott Der Bekehrte wırd wenn wäh- OININECN als gelernt werden

Wır versuchen u1nls VO  e} allem freiızumachen, Warend SC1L1NCS Katechumenats die Erfahrung dieses CLaP-
Wsıch vollziehenden Ganges gemacht hat, dıe Katechumenatsgruppen früher Schulmäßigem

haben konnten Wır kommen auf 1Ne Pädagogik VO  zbefähigter, als Getautter die christliche Exıstenz als
CIM ständıges Vorwärtsgehen leben einführendem yP US zurück dıe autf das Leben der

Dieses Vorwärtsgehen 1ST nıcht der Gang Gruppe MItL aktıven Teilnahme VO  $ allen SITUN-
vereinzelten Individuums Dıe Person wiırd der det Es 1ST nıcht mehr die Rede davon, 1116 Lektion
Gemeinschaft UN durch SLC SIC ıhre Geschichte CI- lernen, sondern leben lernen IMITL Hılfe des Dialogs

un:! des Handelnsebt In SCIHNET vertikalen Dımension befindet sıch der
Mensch Beziehung Z Famaiulıe, die hre Ur- Im Bıstum Diebougou ZU) Beispiel haben sıch die

Kinderkatechumenate auf 1Ne Sahz MELUWE Art gebildetSpPIUuNSC un! ıhre Gewohnheiten hat 1ST selber
dem aße dem sıch IMNIT dieser Quelle verbinden In aufeinanderfolgenden Kursen VO  s zehn Tagen
un! aus dieser Tradıition leben 111 Gleicherweiıse 1ST Monat erleben die Jungcnh Leute A4AUS den ländlichen

SC horızontalen Dımension unumgänglıch IMI Gebieten onkret die Entdeckung un! die Erfahrung
denen verbunden, dıe ıhn umgeben, VO  S denen CMPD- des Wortes, der Brüderlichkeit und des christlichen

Handelnsfängt und denen oibt
Dıieses Lebensband 740e Gemeinschaftt ı1ST besonders Radikaler noch WEISCIN W IT uns AUS dem ate-

chumenat HEG besondere Instıtution machen Wırspürbar 1 Bereich der Erziehung, die VO der SaAaNZCH
Umgebung übernommen wırd Diıese Erfahrung C1- wollen, da{f(ß dıe kirchliche Gemeinschaft hre Rolle als
leichtert die tatsächliche UÜbernahme der christlichen Mutter wiederfindet Dıie christliche Inıtıatıon 1ST
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keine Organisation neben der Kırche und auch kein Anläßlich des Eıntritts 1n das Katechumenat tindet
spezılalısıerter Dıiıenst in der Kırche: 1St die Kirche
selber, die ıhr Muttersein ausubt.

be] den Mossı der Rıtus des Salzes selinen SaANZCN Aus-
druckswert wıeder Jeder Katechumene nımmt AUS e1-

Nun 1sSt das aber 11UTr möglıch, WEeNN sıch alle Getauf- 19& der Körbe, die ıhm angeboten werden, selber eın
ten für die Erziehung iıhrer Brüder verantwortlich tüh- oroßes Stück Salz, das INan dann für die gape VeOeIr-
len nıcht 1Ur durch ıhr Beıispiel, sondern auch durch wenden wiırd, die der Feier tolgt In anderen Gegendenhre tatsächliche Teilnahme den verschiedenen empfängt INan die Bekehrten, indem INan ıhnen die
Dıensten des Wortes, des Gebetes un! der Stütze. (Ges Woassertlasche anbietet, die INan den Gepflogenheiten
11au dies verwirklichen emuühen sıch selt bereits der Höflichkeit entsprechend dem Fremden anbıetet,acht Jahren die Equıpen VO  5 Jungen Leuten ın den SR©O= ihn begrüßen, Wenn das Haus betritt.
ßen Stidten der Eltenbeinküste : Katechumenen und Die Übergabe- und Skrutinienzeremonien werden
Getaufte erleben gemeınsam die tortschreitende Ent- MIt eıner stärkeren Intensıtät der Beteiliıgung g-deckung des Evangelıums ın leinen Lebens- un! Re- fejert, Je SpONtTtaner und tiefer die Übergabe der g-flexionsgruppen, die sıch überdies regelmäfßig be- meınschattlichen Werte und der Sıeg über die bösen
zırksweise zusammenfinden, auch die Erfahrung Geıster empfIunden werden. In Bobo-Dioulasso sınd
der oroßen Gemeinschaft machen. die vorgeschlagenen Texte der Inıtıatıon der Johan-

nesprolog, die Selıgpreisungen und das Hohelied der
FE Liebe des Apostels Paulus.

Wiährend der Osternacht wırd die Symbolik VO  ;
Auch die Liturgıe der christlichen Inıtıation 1St egen- Tod und Auferstehung ebenfalls In eiınem ausdrucks-
stand eınes intensiven Suchens. Die durch das HE K starken Rıtus ıntens1ıv erlebt. Die Taufe wırd 1n einer
tuale eröffneten Wege haben zahlreiche Versuche ENT- Art ın dıe Erde gegrabenem Grab oder dann in eiınem
stehen lassen, dıe die Schaffung afrıkanischer Rıtuale halb mıt W asser gefüllten Tautbecken vespendet.tördern. S1e eruhen hauptsächlich auf dem lıturg1- Dıie Suche nach eiınem besseren Ausdruck des [i-
schen Weg (Etappen), den lıturgischen Handlungen turgıschen Wortes 1ST heıkler, aber nıcht wenıger wiıch-
(Rıten) un! dem lıturgischen Wort (Ausdruck des t1g Um drei Aspekte geht hier : den Wortschatz,
Glaubens) dıe lıterarische Art und die Weltanschauung.Dıe meısten Bıstümer haben Jetzt die (1Jesamt- Die Schlüsselworte der Bıbel, der Katechese un! der
struktur des Rıtuals ANSCHOMMECN. Heben WIr 11UT dre1 Lıturgie spıelen 1nNe Hauptrolle 1m Verstehen der
besondere Aspekte hervor. Glaubenswirklichkeiten. In vielen SprachgebietenDıie Durchführung der Etappen geschieht mehr un: wırd ıne besondere Anstrengung ZUF Revısıon des
mehr ıIn eiınem eintührenden Rahmen: ausgewählte lız1ösen Wortschatzes MS
ÖOrte, Feıierstunden, intensive Zeıten VO  Z} Treffen, be- ber Worte hınaus versuchen WIr auch lokale litera-
sonders während der Fastenzeıt. rische Arten benutzen. Eıine wörtliche Übersetzung

Entsprechend den VO Rıtuale angebotenen Mög- des Lateın kann nıcht aufgenommen werden: iINan
lıchkeiten werden «Ubergangsriten» gefelert, den mu{fß die Idee selber übertragen, WAaS 1ne wirkliche lıte-
Fortschritt der Katechese un Bekehrung während den rarısche Schöpfung entsprechend den Ausdruckswei-
Katechumenatsjahren markieren. Manche teiern SCIN jeder Sprache SA
dabe; den Rıtus der Salbung. Andere, un! S1e sınd och tiefer 1STt dıe besondere Weltanschauung,
zahlreıcher, utzen S1€; auf breıite und tejerliche die WIr 1n jeder Kultur einzuholen unNs bemühen, damıt
Weıse die «I radıtionen» des Vaterunser und des Credo S1e durch das Evangelıum umgeformt werde. Unter

verwirklichen. vielen anderen weısen WIr autf tolgende Beıispiele hın
Dıie Teiılnahme der Gemeinschaft wırd immer als eın Der Platz der Exorzısmen 1St besonders wichtig,

unverzichtbares Element der Feıern betrachtet. ıe den Sıeg Christi hervorzuheben und die Bekehrten
Getautften begnügen sıch nıcht damıt, anwesend VO Druck der Gelster und VOr der Angst VOT ıhnen
se1n, S1e nehmen auf aktıve Weıse teıl] durch den G2e- befreien.
Sahns, die Akklamationen und den Dialog VO  5 allen Ww1e Wesentlich 1STt auch, WI1e die Erfahrung der Kırche
auch durch die Rolle, die auf entwickelte Weıse die Ka- als Famlıulıe lıturgisch DA Ausdruck gebracht un gCc-
techısten, die Paten und die verantwortlichen Laıen feiert wird.
der Gemeinschaft spielen?. Durch all das hindurch A NS Ka ohl die Kraftli-

eW1lsse besonders ausdrucksstarke Rıten in oka- nıen HUMMSCHES Suchens. Die Arbeit 1STt noch lange nıcht
len Bräuchen werden mıiıt dem gZaANZCH Reichtum iıhrer vollendet. S1e wırd 1m übrigen auch nıemals voll-
Symbolik erleht®. Dazu einıge Beıispiele. ständig se1ın. Aber S1e 1St wirkliıch die and NO
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BERICHTE

MCN, mıt Mut un Klarsıcht. Und 1St ıne Freude, derversöhnuné in der gleichen Skrutinienzeremonie
bereits deren Früchte sehen, die für die Zu- gefeiert, iın der ıhren Brüdern, die Katechumenen
kunft unserer Kirchen und der Gesamtkirche einen sınd, der Exorzismus der Taufversprechen VOrgc-

OmMmMEeCN wird. Ihre Kommunıon mıt der Erneue-großen Reichtum erhoften lassen.
rung der Taufversprechen tindet ZUuUr gleichen eıt
wıe dıe Taute der Katechumenen.

Erweiterung der hkatechumenalen Perspektiven Diese Sıcht 1st sıcher ine Quelle der Erneuerung,
Die Früchte dieses Suchens nach einer lebendigeren, besonders für die Katechese der bereıits getauften Kın-

gemeinschaftlicheren und tiefer 1in unseren Kulturen der, d1e damıt 1ne zunehmende und gemeıinschaftliche
verwurzelten christlichen Inıtıatıon beschränken siıch lebendige Inıtıatıon wiırd, an der Eltern und Paten kn

aber nıcht auf dıie katechumenalen Gruppen Denn ohl aktıv als auch mMıiıt Gewipn teilnehmen.
iıne NCUEC Sıcht VO  3 Bıldung gestaltet NSCICIPa-
storal Wır CNNEN dreı Bereıiche, sıch 1ne
wohltuende Erneuerung zeıgen beginnt :

die S hehe Erziehung jener, die unmittelbar nach Duie Einführung PINES Fortschreitens nach der Taufe 1St
ıhrer Geburt getauft wurden ; die zweıte Erweıterung, diıe die Wiederherstellung der

katechumenalen Etappen herausfordert. Denn der VOTdıe Fortbildung der Neophyten nach ıhrer Tautfe :
der Taute begonnene Weg mufß nachher weiterverfolgtdie kirchliche Sıtuation der Bekehrten, die nıcht DC

tauft werden können. werden.
1. Dıe eıt der Mystagogıe 1st 1ine Antwort auf

dieses Bedürtnis. Wır versuchen S$1e Ww1e ıne Erfahrung
der Beharrlichkeit 1mM brüderlichen Leben 1n der Kır-Für iıne katechumenale Erziehung jener, die gleich
che leben Die Neugetauften werden eingeladen,nach der Geburt getauft wurden, hat ul das Kapıtel
sıch iın Equıpen gruppleren, sıch 1m Wachstumdes Rıtuale eınen Weg eröffnet, auf dem WIr

sehr reiche Möglichkeiten finden®?. ıhres christlichen Lebens gegenseılt1g unterstutzen.
Das pastorale Problem, das siıch MIt der Kınder- Mıt der Hılte ıhrer Altesten schaften s1e selber Grup-

tautfe tellt, 1St jenes der Erziehung, die nach der Tauftfe PCH unterschiedlichsten Stils, die Keıme für die Za
kunft siınd.erfolgen mu{ Das 1Sst der Fall für die Erwachsenen, die

Im weıteren siınd alle Getauften 1n iıne ewegungals Junge Menschen keinen Katechismusunterricht be-
sucht . hatten, 1aber auch für alle getauften Kinder, die VO  5 Fortschreiten hıneingenommen. ber die Fort-
sıch be1 uns für die Katechese melden Nun befinden bıldung ıhres Glaubens hinaus haben s1e nötıg, ıhr
s$1e sich iın eıner psychologisch heiklen Sıtuation : ob- ngagement niähren. Dıiıe Dynamik der Basısge-
ohl s1e getauft sınd, haben viele keine Einführung 1n meinschaften hängt davon ab Es ware eın Leichtes,

wWEeNln INa  - die Erneuerung der Taufversprechen 1n derdas christliche Mysteriıum erhalten. Wıe kann INan s$1e
Osternacht wieder 1Ns rechte Licht setzte, un: ‚W aAr

ZU Glauben erwecken, Wenn S1C dazu neıgen, sıch aut
verstanden als Etappe;, die die Glieder der Gemeın-dem bereıts empfangenen Sakrament paSS1V AaUSZUTIU-

hen? Wıe kann InNan ıhnen heltfen, selber eınen Schritt schaft jedes Jahr gemeınsam auf ıhrem Pılgerweg Z.U)

Reich (jottes überschreıten.nach VOTIL CunNn, WEeNn s1e dessen 1nn nıcht leicht e1n-
sehen

Angesichts dieser Sıtuation laden WIr S1C e1n, eınen II
wirklichen Weg hatechumenalen YDus mitzuerleben.
Was die Sache erleichtert, ISt;, dafß s1e ıhn ZULE gleichen Die besondere Sıtuation der Bekehrten, die nıcht ZE-
elit WI1e hre nichtgetauften Brüder machen. Sıe folgen tauft wwerden können, erhält miıt der Wiederherstellung

des Status des «Katechumenen» in der Kirche eın Teıil-gemeınsam der gleichen Katechese un! schreıten die
gleichen liturgischen Etappen 1Ab element ZU1 Lösung”.

Natürlich wenden WIr be1 ıhnen, weıl s1ie doch schon Es kommt oft VOT, dafß Bekehrte, dıe das Wort
(sottes ın ıhrem Leben miıt Glauben aNgCENOMML ha-getauft sınd, nıcht dieselben Rıten W1e bei den Kate-

chumenen, aber s1e tolgen dem gleichen Fortschreıten ben, sıch 1n einer Famılıen- oder Fhesztuation befin-
w1e jene. Indem Ss1e die Etappen miıt ıhnen erleben, den, die ıhnen den Zutritt Z Taute nıcht ZESTALLEL.
entdecken s$1e persönlıch NCU, W as sS1e bereıts empfan- Weil auf ıhrer Seıte al keinen Fehler x1bt und weıl

S1e wirkliıch ekehrt sınd, nehmen WIr s1e ZU lıturg1-gCn haben, und s1e bringen persönlıch die Glaubens-
schen Rıtus des FEintritts ın das Katechumenat d} undverpflichtung ZU Ausdruck, dıe s1e allmählich über-

nehmen So wird 1n einıgen Diözesen ıhre Wıe- WIr tahren miıt ıhrer Bildung fortea B SE 110
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Es 1St nıcht möglıch, s1e taufen, aber als «Kate- Ausdruck, das sıch wohl bewußt ISt, WI1E langsam Er-

chumenen» sınd S1C schon dıie Kırche angegliedert. CUCFUNSCH un! VOrTr allem Neuschöpfungen VOr sıch
Sıe genießen die Unterstützung der kırchlichen Ge- gehen. Aber S1e sınd auch eın Zeichen VO  $ Hoffnung,
meıinschaft WwW1e die MmMI1t den katechumenalen Rıten be- denn sS1e zeıgen die erstaunliche Lebendigkeit Junger
SONNCNC Heılıgung. Und S1e geben sıch ın eiınem Vall- Gemeinschatten 1n dem Bestreben, die mutterliche
gelischen Leben dem Herrn un: ihren Brüdern hın Ihr Aufgabe der Kırche authentischer verwirklichen.
Weg un!‘ ıhr Fortschreiten geschehen mıt der Hılte des Dıiese Hotfinung teilen WIr mıt den Kırchen der gan-
Heılıgen Geıistes, auch WECNN ıhre Zulassung den SS Welt, denen WIr ine brüderliche and reichen
Inıtıationssakramenten auf sıch wartfen aßt einem orößeren Teılen, das Quelle gegenseıtiger Bere1-

Dıiese wenıgen Seıten beinhalten eın eintaches Zeug- cherung IsSt
nıs. S1e bringen eın ZUr eıt lautendes Suchen Z

Devenır chretien Afriıque. Recherche SUr les etapes cateche- En quel Cas PCuUL-ON parler un catechumenat post-baptiısmal ?t1ques C} lıturgiques de l’initiation ans Ia cCOoMMUNaAutEe chretienne Le Calao 28 1974,4) 54 und 29 {
(Commissıion catechese-liturgie © 149, Bobo-Dioulasso, Hte Qu’est-ce qu’'un atechumene ? Recherche SUur le statut du Cate-
Volta, D/ Z 250 5 Dieser Rechenschaftsbericht der zwischenstaatlı- chumene ans l’Eglise: Le Calao 25 1974/1) 21 —29 und 76(chen Session VO  3 Koumı 1Im Jahre 976 bietet zahlreiche Beıispiele, dıe 1=19
veranschaulichen, W 4as WIr 1m folgenden beschreiben. Aus dem Französischen übersetzt von Dr. Rolt Weibel

Wır werden uns damıt begnügen, [1UT das eıne der andere Werk
anzugeben, das unternommene Suchen konkretisieren.

Wır weısen anderem hın autf die Lizentiatsarbeiten des Instı-
Lut Catholique VO!  3 Westafrika (BP 5022, Abidjan, CöÖöte d’Ivoıire) und
auf dıe ıer Bände «Recherche et L121son» des Pastoralrates VOI Dakar
(Senegal).

Eıne Studie Von Bischoft Tıtıanma Sanon ber die Inıtiation CT- HCC
cheint demnächst. Sıe führt seıne 'rüheren Studien weiıter : Tierce
Eglise Mere (BP 149, Bobo, 794 > und AÄAux OUTCES de la 937 Tours (Frankreich) geboren. Er promovıerte In Theologie mıiıt
nalssance de I’homme chretien : Spirıtus 52 4966 der Dissertation Le parraınage des adultes AULX tro1s premiers 1ecles

Eın ausgezeichnetes Beispiel gibt uns das Mossı-Rıtual der christ- de l’Eglise (Cerf,; 'arıs Als Fıdei-Donum-Priester steht 1mM
lıchen Inıtıatıon (Quagadougou 1973 Faszıkel), das vorgestellt WI: rd Dienst des Bıstums Cotonou (Volksrepublik Benin) und 1sSt Verant-
VO' Fedry, Une experience baptısmale pays Mossı Spirıtus 5° wortlicher einer Pfarrei. Als Lehrbeauftragter ICAO (Institut Ca-
(1973) 84—97 tholique d’Afrique de l’Quest, das trüher ISCR, Institut superieur de

Das Bulletin der Kommissıon Katechese - Liturgie Westafrikas Culture Religieuse hıefß) Abidjan ISt auch Sekretär der Kommiıs-
«La Calao» bietet datür gute Beispiele 1n den Artiıkeln ber die ate- S10n Katechese- Liturgie für das irankophone Westafrıka. Er veröf-
chumenalen Etappen, die CS selıt der Nr 37 (BP 149, Bobo) veröffent- tentlichte mıiıt Laurentin : Catechumenat. onnees de
licht. ’histoire Gr perspectives nouvelles (Centurion, Parıs und ISt

de 5OuZa, La difficıle recherche un Jlangage afrıcaın de la fo1; Miıtarbeıiter verschiedener Zeitschriften. Anschrilft: Paroisse du Sa-
quelques lıgnes directrices Spirıtus 50 972 268—283 Sıehe auch dıe cre-Ceeur, 2102, Cotonou UF Republique populaire du Benin,
Studien des Bulletins «Afriıque et Parole». Afrıka.
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